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AngelaMerkel kommtnachKoblenz
Bundeskanzlerin Angela Merkel kommt am Mittwoch, 16. August, nach
Koblenz.DieseNachrichthatCDU-BundestagskandidatJosefOstervoneinem
TerminmitderKanzlerin inBerlinmitgebracht. »UnsereBundeskanzlerinwird
am 16. August am Deutschen Eck in Koblenz auftreten und mich in meinem
Wahlkampfunterstützen«,soJosefOster.TausendeMenschenwerdenzuder
VeranstaltungamDeutschenEck,dievon16.00bis18.00Uhrdauert,erwartet.

Mit einem zünftigen Feuer-
wehrfestwird die Fahrzeugein-
segnung des neuen Lösch-
gruppenfahrzeuges HLF10 am
Gülser Gerätehaus gefeiert.
Hierzu lädt die Gülser Feuer-
wehr herzlich alle Bürgerinnen
undBürgerein, umgemeinsam
zufeiern.LosgehtesamSams-
tag, 19. August, ab 16.00 Uhr
mit einem Dämmerschoppen
mit Imbiss.
AmSonntagab10.00Uhrspielt
die Jugendfeuerwehrkapelle Lay
zum Frühschoppen auf. Um 14.00
Uhr findet dann die Fahrzeugein-
segnung durch PastorWalter Bon-
gartz statt. Neben vielen erhofften
Gülser Besuchernwerden auch die
Feuerwehren der umliegenden
StadtteileundGemeindenerwartet.
ImAnschlusssorgtderMusikverein
St. Servatius Güls für die musikali-
scheUnterhaltung.Auchfürunsere
kleinen Gäste ist gesorgt. Sofindet
zumBeispiel um15.00UhreineVor-
führung derDiensthundestaffel des
Polizeipräsidiums Koblenz statt.

Außerdem haben die Kinder die
Möglichkeit, sich auf einer großen
Hüpfburg, beim Kinderschminken
und bei zahlreichen anderen Spie-
len auszutoben. Natürlich sorgen
dieGülser Feuerwehrfrauenwieder
fürdenGenussvon Kaffeeund Ku-
chen. Wehrleiter Thomas Spindler:
»DieVorbereitungen fürdiesesFest
laufen seit geraumer Zeit, und die
Feuerwehrwird, wie in derVergan-
genheit auch, ein guter Gastgeber
sein. Alle Gülser sind eingeladen.
Die Freiwillige FeuerwehrGülsfreut
sich auf Ihren Besuch.«

Feuerwehrfest amGülser Gerätehaus
NeuesFahrzeug wird am19./20. August 2017 eingesegnet

JedeMengeSchnäppchen
bei mMöhnenflohmarkt
Zum zweiten Mal haben die Gülser
Seemöwen ihren Möhnenflohmarkt
in Gülsveranstaltet, undwieschon
imVorjahr, hat Petrus mit schönem
Wetterzum Erfolg beigetragen. Bei
angenehmen Temperaturen und
Sonnenschein konnten die Besu-
cher über den Platz bummeln, die
bunten Auslagen begutachten und
natürlich das ein oder andere
Schnäppchenmachen.DieMöhnen
sorgten mit Kaffee und Kuchen,
aberauchmitWurst, Pommesfrites
sowie kalten Getränken dafür, dass
keiner hungrig oder durstig nach
Haus ging. Trotz der vielen Arbeit,
die in so einem Flohmarkt steckt,
haben die Seemöwen den dritten
Trödelmarktfür2018schonfestein-
geplant! Und Petrus ist hoffentlich
auch wieder dabei!

Der Musikverein gibt einen neuen
Termin bekannt: Ein Familienkon-
zert am 17. September in der Evan-
gelischen Kirche in Güls; Beginn ist
um 14.30Uhr, derEintritt istselbst-
verständlich frei.
Die Zusammenarbeit mit der
Grundschule Güls funktioniert im
Rahmen derJugendarbeit desVer-
einssehrgut, daherwirdesamTag
danach, also am 18. September, in
den Räumen derGrundschule eine
»Instrumentenvorstellung« geben.
Hier können Kinder und Jugendli-
che zwanglos einmal testen, wel-
ches Instrument ihnen am ehesten
liegt und was sie eventuell gerne
spielen würden.

Dann an dieser Stelle der wichtige
Hinweis auf ein kleines Jubiläum:
Das bereits zum fünften Mal
stattfindende Oktoberfest des Mu-
sikvereinsam30.Septemberdieses
Jahres um 19.00 Uhr in derSchüt-
zenhalle inGüls. Bei bekannt lecke-
ren bayrischen Schmankerln und
Oktoberfestbier werden natürlich
Live-Musikund allerleiweitere Pro-
grammpunkte geboten. Tischreser-
vierungen sind möglich. DieVorbe-
reitungen für diese Top-Veranstal-
tung in Güls laufen bereits wieder
auf Hochtouren. Der Eintrittspreis
beträgt5,00Euro, derVorverkauf in
Herby'sCoffeeBarundbeiSchreib-
warenDuostartetam1.September.

Familienkonzert und Oktoberfest
Das NeuestevomMusikvereinSt. Servatius –Kinder könnentesten

MusikvereinSt.Servatius

In diesenTagen enden dieSommerferien.
Für die kleinen Sängerinnen und Sänger
von Minichor und Kinderchor und für die
Jugendlichen des Jugendchores heißt
das: Esgehtwiederlos.DieProbenfürden
Jugendchorsind donnerstagsvon 17:30 -
18:15 Uhr und für den Kinderchor von
16:30- 17:15Uhr. Herzlicheingeladenzum
Mitsingen im Kinderchorsind alle Jungen
undMädchenabdemerstenSchuljahr. Für

unsereKleinsten imMinichorbeginnendie
Probenetwasspäter.AndenvierDonners-
tagen imSeptembertreffensichdie4-bis
6-Jährigen jeweils von 15:30 - 16:15 Uhr.
Auch hier können alle Kindermitmachen,
die Spaß am Singen haben. Alle Proben
finden im großen Saal der Pfarrbegeg-
nungsstättestatt. InfosbeiThomasOster:
0178/2962628 oder thomas-oster@ar-
cor.de.

Jugend-, Kinder- und Mini-Chorladeneinzur Probe

DerRegenwurm
Einlangerdicker
Regenwurm
gerietineinen
Wirbelsturm,
dertrugihnbis
zumHimmel.
Nundienteroben,
nein, wiefein,
denallerliebsten
Engelein
alsKlöppeleiner
Bimmel.
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IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
EINKAUFSFAHRTEN� KRANKENFAHRTEN FÜR DIALYSE- UND STRAHLENPATIENTENAus der Pfarrgemeinde

Dachdeckermeister

ALFRED ZETHMEIER-KARBACH
Münsterweg 9a · 56070 Koblenz-Rübenach
Telefon 0261/4090896 · www.der-dachdecker-koblenz.de
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NÖRDLICHESGÜLS 1

Altpapier 25. 8. / 15. 9.

GelberSack 15. 8. /05. 9.

Grünschnitt 08. 9. / 13. 10.

SÜDLICHESGÜLS2

Altpapier 25. 8. / 15. 9.

GelberSack 15. 8. /05. 9.

Grünschnitt 07. 9. / 12. 10.

ABFALL
in Güls

Rohrreparaturen OHNE Aufgrabungen!

56072 Koblenz · Gotenstraße 2

Telefon(0261)

409292IhreNr.1 inKoblenz

HerzlichenDanksagenwirallenGratulanten, diean
unsgedachthabenanlässlichunserer

DiamantenenHochzeit
unduns mitBlumen, Glückwünschenund
GeschenkeneinegroßeFreudebereitet haben.

Güls,imAugust2017
UrsulaundGerhardLangkamp

Toni Kreuter, von den alten Gülsern auch liebevoll Dorfmetzger ge-
nannt, feierte 1988seinen80.Geburtstag.SeineProdukte,wiez.B. »Hausma-
cher«oderLeberklößeusw.,sindbisheute inguterErinnerunggeblieben. Be-
sondererEhrengastaufderFeierwarderdamaligeGülserPastorFranzElbers-
kirch(rechtsimBild).AufdemFotosingterdemTonigeradeeinStändchen.El-

berskircherfreutesich inunseremHeimatortgroßerBeliebtheit.Unvergessen
sindseineoriginellen Büttenreden inderKarnevalszeit.AuchseinePredigten
ausder»kirchlichenBütt«,derKanzel,sorgtenimmerwiederfürAufmerksam-
keitundGesprächsstoffimganzenOrt. � FotovonAdolfKreuter

Termine:
16. 08. 14.30Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBStmitGeburtstagsfeier

(Maria Damm-Klein)
23. 08. 12.30Uhr TAFEL-Ausgabe in der PfrBSt
27. 08. 10.30Uhr Firmung in der Pfarrkirche
30. 08. 14.30Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBStmitSitztanz (Annette Frick)
06. 09. 12.30Uhr TAFEL-Ausgabe in der PfrBSt
10. 09. 11 .00Uhr ÖkumenischesGülser Kirchenfest
12. 09. 13.00Uhr Abfahrt (amFeuerwehrhaus)zumVolkslieder-Nachmittag inder

Rhein-Mosel -Halle
12. 09. 19.00Uhr Selbsthilfegruppe DEMENZ in der PfrBSt
13. 09. 13.30Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBStmitGeburtstagsfeier

(Maria Damm-Klein)
20. 09. 12.30Uhr TAFEL-Ausgabe in der PfrBSt
27. 09. 14.30Uhr Senioren-Nachmittag imWeingut Lunnebach
01 . 10. 11 .00Uhr Kinderkirche in der Pfarrbegegnungsstätte

ImvergangenenJahr2016hatdiePfarrei
St. Servatius das traditionelle Pfarrfest
abgesagt,weil dieses Fest unddasFest
zum 50. Geburtstag des evangelischen
Gemeindezentrums aufgrund mangeln-
derAbsprachezeitgleicham4.Septem-
berstattfinden sollte. Aberdiese Panne
bewirkte letztlich etwasGutes: Gemein-
sam haben wir in und um die evangeli-
sche KircheamSteinebirkerWeg gefei-
ert. Und im Anschluss an dieses tolle
Fest haben wir auch gemeinsam be-

schlossen, ausdiesemzunächsteinma-
ligen Ereignis etwas Dauerndes zu ma-
chen:Wir laden herzlich ein zum Ersten
Ökumenischen Gülser Kirchenfest am
Sonntag, 10. September. Das Fest be-
ginnt mit einem ökumenischen Gottes-
dienstum11.00UhrinderPfarrkircheSt.
Servatius.Anschließendfeiernwirweiter
mit Musik, Speis und Trank, guten Ge-
sprächen und manchen schönenAnge-
boten. Im nächsten Jahr geht's dann
wiederhinaufzurevangelischen Kirche.

»Gegeneinander« - »Nebeneinander« - »Miteinander«
ErstesÖkumenischesGülserKirchenfest

Öffnungszeitendes
Pfarrbüros:
Nachdem das Team unserer
Pfarrsekretärinnen verstärkt
werden konnteund dieZeitder
»Notbesetzung« zu Ende ge-
gangen ist, freuen wir uns, die
neuen Öffnungszeiten bekannt
zu geben. Ab sofort ist unser
Pfarrbürodienstagsundfrei-
tags von 09.00 bis 12.00 Uhr
geöffnet–Tel.0261 -42 111.

Erwachsenenbildung

Rom- Athen- Jerusalem
DiegeistigenWurzelndeschristlichenAbendlandes
Interessieren Sie sich dafür, wie das rö-
mische Rechtsdenken, die griechische
Philosophie und das jüdisch-christliche
Gottes- und Menschenbild Europa ge-
prägthaben?MöchtenSienäherbeden-
ken, wie unsereAuffassung von staatli-
cher und kirchlicher Gemeinschaft und
vonderWürdederPersondurchdieGe-
schichte bis heute gewachsen sind?
Dann sind Sie in diesem Kursam richti-
genPlatz.DennHerkunftistdieErmögli-
chung von Zukunft. Zu wissen, wohin
man geistig und seelisch gehört, gibt
StärkezumBestehenderkulturellenund
religiösen Herausforderungen unserer
Zeit.
Prof. P. Dr.MarkusSchulzeSAC
Phil.-Theolog. HochschuleVallendar
29. Sept. (Freitag) 18.00 Uhr – 1. Okt.
(Sonntag) 13.30 Uhr, Kosten: 165,00€.

BesuchimZoo - In derMittederSommerferien hattenwirein beson-
ders schönes Erlebnis: Ungefähr40 Flüchtlinge - hauptsächlich Kinder, aber
auchErwachsene-machteneinenBesuchimNeuwiederZoo. Dorthattenwir
dannvierStundenZeit,unsdieverschiedenenTiereanzusehen.Besondersgut
gefallen haben uns die Fütterung der Löwen, die Riesenschlange und der
»Streichel-Zoo«, in dem einige Kinder Ziegen fütterten und mit ihnen rum-
schmusten.WirhattenandiesemTagschönesWetter;einpaarTropfenRegen
warenerfrischend.Kurzvor16.00UhrgingesdannzurücknachGüls. Fürdie-
senschönenTagmöchtenwiruns imNamenallerTeilnehmerbeiJuttaLange
undJürgenSonntagsehrherzlichbedanken.� AmarildoundGjusildoSkarra
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56743 Mendig · Brauerstraße 10
Tel. (02652) 4206· Fax 4207 ·www.wilhelm-hanstein.de

Nutzen Sie unseren unverbindlichenVor-Ort-Service.
Altes und Neues kombinieren. Preiswert
und gut. Neubezug in Stoff und Leder,
Holzarbeit und Reparaturen.

Nachdem ich im letzten Jahr erst-
mals eine historische Dorfführung
durchGülsangeboten hatte,wurde
ich immer mal wieder gefragt, ob
solch eine Führung noch einmal
stattfindenwürde. Daesmirgroßen
Spaß gemacht hat, mich mit der
GülserGeschichtezubeschäftigen,
wollteichdiesdannauchtun.Dieer-
ste Gelegenheit dazu bot sich am
23. Juli 2017: An diesemTag freute
ich mich, etwa20 interessierteTeil-
nehmer bei gutem Wetter andert-
halb Stunden durch unser Dorf zu
führen. Unsere Tour verlief von der
romanischenKirchedurchdenalten
Ortskern, die Ellingspforte hinauf
zum alten Hospital, dann runterzur
Fährrampe und zur Kanonenbahn,
und schließlich amZehnthofvorbei
zurückzum Plan. An den einzelnen
Stationen versuchte ich, die Ent-
wicklungdesDorfeszubeschreiben

– eine Geschichte, die weit über
2000 Jahre zurückreicht. Dabei
fand ich es besonders erfreulich,
von dem einen oder anderen Teil-
nehmerauch noch eigene Beiträge
zuhören.Dennjederkenntjasosei-
ne ganz eigenen Geschichten aus
unseremDorf–undvieledavonste-
hen in keinem Buch. Ich ziehe da-
her erneut ein positives Fazit und
möchte mich hiermit noch einmal
bei allenTeilnehmernfür ihr Interes-
se bedanken.
Füralldiejenigen,diedieFührung
verpasst haben, biete ich am 3.
September2017um 15.00Uhrei-
ne weitere Dorfführung durch
Gülsan.Treffpunkt istwiederdie
AlteKirche.
DieTeilnahmeistkostenlos, ichbitte
aberdennochumeinekurzeAnmel-
dung unter 0174/5103491 oder in-
fo@marc-holzheimer.de.

Historiker Marc Holzhei mer berichtet

vonseiner Dorfführung durch Güls

BSCGülsgewinnt Kampf um denAufstieg
AmSonntag, 23. Juli, fand das Relegationsspiel um denAufstieg in
die Rheinland-Pfalz-Liga im Badminton statt. Austragungsort der
Begegnung zwischen der 1. Mannschaft des BSC Güls und der
Mannschaft aus Neuhofen (2. Mannschaft) war Bingen am Rhein.
Nach hartumkämpftenSpielenstandmit5:3Siegpunkten dieMann-
schaft aus Güls als neuerAuftsteiger in die starke Rheinland-Pfalz-
Liga fest undwird dort kommendeSaison ihr Können unter Beweis
stellen. Diemitgereisten Fanskamenspieltaktisch undauchemotio-
nal voll auf ihre Kosten.Wirgratulieren herzlich zumAufstieg!

AmWochenende 10./11. Juni 2017fei-
erten die Bisholderer die jährlich wie-
derkehrende Straßenkirmes zu Ehren
des heiligen Antonius, dem Namens-
geber der Antoniuskapelle in Bishol-
der. Geschmückt in einem rot-gelben
Blütenmeer, den Traditionsfarben des
Stadtteils Bisholder, empfing die FZG
Bisholder als Organisator des Festes
viele Bisholderer, aber auch Gäste.
Höhepunkt des Festeswar dieAuslo-
sung der Tombola, die durch Sach-
spenden von Gülser Geschäftsleuten
ermöglicht wurde. Hauptpreis dabei
warder Kirmesbaum, welcheram Kir-
messamstag zur Eröffnung aufgestellt
wurde und inzwischen bereits beim
glücklichen Gewinner abgegeben
wurde.
Der gesamte Erlös der Tombola, die
stolzeSummevon415,00Euro,wurde
diesesJahrdem Förderverein der Ka-
tholischen KitaSt. Servatius Koblenz-
GülszurUnterstützung ihrerArbeitzur
Verfügung gestellt.

Es war eineschöne KirmesBisholderer Straßenfest
Unter dem Motto »Döbbekooche und

Kunst« feiert Bisholder am Samstag, 9.

September, einStraßenfestvorderehe-

maligen Gastwirtschaft. Ab 14.30 Uhr

gibtesKaffeeund Kuchen undab 17.30

Uhr den selbstgemachten Döbbekoo-

che. Außerdemwerden geboten: Spiel-

und Kreativaktionen für Jung & Alt,

Spaß undgute Laune. KünstlerausBis-

holder präsentieren getöpferte Kunst-

werke, KunstaufLeinwand, Patchwork-

Arbeiten und Stahlskulpturen. Alle sind

herzlich eingeladen. Das Orga-Team

freutsich aufviele Besucher! –DerRei-

nerlös wird zugunsten der Belange in

Bisholder genutzt.

Wahl-Gülser/Bisholderer Ehepaar

suchtfürsich selbstvon Privatein

Baugrundstückod. Haus
bevorzugt in Güls, Bisholder, Met-

ternich, Lay,Winningen, Dieblich.

Mobil: 0177/2 69 4479
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� Heizung
� Sanitär
� Solar
� Wärmepumpen

Wolfskaulstraße 54

56072 Koblenz-Güls

Telefon (0261)43804

Telefax (0261)45135

DerServicefürIhreHaustechnik

GrebelHotel - Restaurant- Wei nhaus

• 31 moderne Hotelzi mmer mit Dusche/ WC/Kabel TV
• Gesellschaftsraumbis 90Personen
• BekanntfrischedeutscheKüche
• Königsbacher Pilsener und
• ReissdorfKölsch vomFass
• Erstklassige und preiswerte Weine

56072 Koblenz-Güls · Planstraße7-9
Telefon(0261) 42530 · Telefax(0261) 42330
info@hotel-grebel.de · www.hotel-grebel.de

I mZentrumvon Güls –amhistorischen Plan

Besuchen

Sieuns,

Sie werdensic
h

wohlfühlen!

sucht, in der an diesem Tag »Das
Dschungelbuch« von sehr engagierten
undguten Laienschauspielerndargebo-
ten wurde.
EinweitererHöhepunktwarderBesuch
des Holiday-Parks in Hassloch, an dem
die gesamteGruppeteilnehmen durfte.
Hier hatten die Kinder und Jugendli-
chen sehr viel Spaß und konnten einen
schönen und unbeschwerten Tag ver-
bringen.
Zum guten Gelingen der Freizeit hat
natürlich auch beigetragen, dass der
Wettergottwohl gesonnenwar In 10Ta-
gen konnte viermal bei sonnig heißen
Temperaturen das Freibad besuchtwer-
den.
Die Ferienfreizeit 2018 der GülserAWO
ist bereits in Planung. DieArbeiterwohl-
fahrt Güls möchte sich abschließend -
auch im Namenderteilnehmenden Kin-
der, Jugendlichen und Betreuer - auf
diesem Wege bei allen Gönnern und
Sponsoren bedanken.

Inzwischenzum6. Mal führtedieGülser
AWO in den Sommerferien einezehntä-
gige Kinderfreizeit durch. Diesmal
ging's wieder - wie auch bereits in den
Jahren 2012, 2013, 2014 und 2016 - ins
Naturfreundehaus Finsterbrunnertal bei
Trippstadt im PfälzerWald. Mit 23 Kin-
dern und Jugendlichen im Alter von 9
bis 16 Jahren - von denen viele bereits
in den vergangen Jahren mit dabei wa-
ren - undvierBetreuern fuhrman am4.
Juli mit Kleinbussen los. Die Kleinbusse
bliebenauchdieganzeFerienfreizeitvor
Ort, sodassauchdienotwendigeMobi-
lität vorhanden war.
Im herrlich gelegenen Naturfreunde-
haus in tollerAlleinlage fühlte man sich
wie in den letzten Jahren auch vonAn-
fang an gut aufgehoben. Der Herbergs-
vaterHansMüllerhalf in allen Bereichen
und warAnregungen und Bitten unse-
rerseits gegenüber sehr aufgeschlos-
sen.
Inden 10Tagen inderPfalzwurdenviel-

fältige Aktivitäten sowohl rund ums
Haus als auch in der näheren Umge-
bung durchgeführt. Es gab Bolzplatz-
spiele, Boulespiele, Wanderungen
durch den PfälzerWald, Schnitzeljagd,
diverse Gesellschaftsspiele, Bogen-
schießen und die Erkundung der Karls-
talschlucht.Auchging'saneinemTag in
den Wald, und den Kindern konnte so
die Wichtigkeit unseres Ökosystems
und vor allem dieWichtigkeit desWal-
des spielerisch vermittelt werden. Sehr
schön waren auch die allabendlichen
Vorlesestunden der Betreuerinnen, die
insbesondere bei den jüngeren Kindern
heiß begehrt waren.
WeiterhinwarauchderBesuchdesBar-
fußpfades in Bad Sobernheim, welcher
mitsamt benachbartem Freibad zwi-
schenzeitlich zu einer tollen Freizeitan-
lagefürJung undAlt ausgebautwurde,
für die ganze Gruppe ein Erlebnis.
Mit einemTeil derGruppewurde am 9.
Juli die Freilichtbühne Katzweiler be-

Kinderfreizeit der Arbeiterwohlfahrt Güls i mPfälzer Wald
Schönes Wetter, viel Abwechslung und guteFeriensti mmungi mFinsterbrunnertal

Beim Event »Hafen mit Herz« im
GülserSporthafenderFamilieRörig
am1.Juli 2017sindknapp4000Eu-
ro trotz Dauerregens und geringe-
rem Zuschauerzuspruch gesam-
meltworden. Dasdennocherfreuli-
che Ergebnis kam dank der
Sponsoren und der Auktion der
WM-und EM-Trikotszustande. Ins-
gesamt sind in den vergangenen
drei Jahren rund 7000 Euro erzielt
worden. Der stattliche Betrag
kommtKindern,derenElternanMS
erkrankt sind, für eine Kinder- und
Jugendfreizeit zugute.
HierzuNorbertRamm,dernachdrei

erfolgreichenJahrendieOrganisati-
on »Hafen mit Herz« abgibt: »Dank
gilt den Förderern der ersten Stun-
de. Hierbei sind besonders her-
vorzuheben: Debeka, evm, Globus,
PSD Bank Koblenz und Volksbank
KoblenzMittelrheinsowiedievielen
Unterstützer aus Koblenz und der
Region, besonders auch Henkell/
Deinhard. InGülshabenwirzudan-
ken: Pietro Scosceria, der Familie
Paasch,einemTeilderFamilieKreu-
ter und Berti Hahn sowiedemGöl-
serBlättche.«AußerdemdanktNor-
bertRammdem»Blickaktuell« und
»Antenne Koblenz«.

»Hafen mit Herz« brachte 4000Euro
Norbert Rammverabschiedetsich – DankanFamilie Rörig

GülserHusarenbedanktensichbei denAktiven
DerschönenTraditionfolgend, bedanktensichdieGülserHusarenmiteinem

Dankeschönabend bei ihrenAktiven für ihre tatkräftige Unterstützung in der

letzten Session. In diesem Jahr hatte derVorstand insVereinsheim des BSC

Gülseingeladen. Dortwarteten aufdie80Aktiven jedeMengeGetränke und

leckeresEssen.PräsidentFrankKreuterbegrüßtedieGästeundbedanktesich

herzlichbeiallenfürdentollenEinsatzunddashoheEngagementinderletzten

Session. Ein besondererHöhepunktdesAbendswarderAuftrittvom »Hejel«

aliasRainerZufall. ErsorgtemitseinemspeziellenHumorfürLachsalvenund

guteStimmung. In lockererRundewurdendannnocheinigeNeuigkeitenaus-

getauscht, undmitnettenGesprächenklangderrundumschöneAbendaus.

SPD-StammtischDer SPD-Ortsverein Koblenz-
Güls lädt zum nächsten
Stammtisch am 7. September
2017um19.00UhrimWeinhaus
Grebel ein. Jeder, dereinen in-
teressanten Abend mit freier
politischer Debatte verbringen
möchte, ist hier herzlich will-
kommen. Der Stammtisch fin-
det immer am ersten Donners-
tag des Monats statt.
Bei Rückfragen wenden Sie
sich bitte an Marc Holzheimer
(0174/5103491 oder info@
marc-holzheimer.de).

Einsteiger-Workshop

TangoArgentino
Der1.TGCRedouteKoblenz&Neuwied
bietet am 2. September von 15.00 bis
18.00 Uhr Tanzsportbegeisterten die
Möglichkeit, denAlltagzu Hausezu las-
sen undsich imTangoArgentinozuver-
suchen. Ein professionellesTrainerpaar,
das den emotionalen Tanzmontags bei
der Redoute,Am Metternicher Bahnhof
24, in Koblenzunterrichtet,wirddieele-
mentaren Grundlagen vermitteln, die
denEinstieg indieMontagsgruppendes
Tanzclubs ermöglichen können. Der
Workshopkostet15,00EuroproPerson,
unddieAnmeldung istsowohlfürEinzel-
ne als auch für Paaremöglich: m.kuep-
pers@tgc-redoute.de. Weitere Infos:
www.tgc-redoute.de.

AmSamstag,26.August2017, steigt

wieder das bekannte und beliebte
Hof-Grillfest inHerbys Coffee Bar.

DerStartschussfälltum 18.00Uhr,
derEintrittistfrei, undderVerzehr
»All-you-can-eat« beträgt 11,50 Eu-

roproPerson. Gebotenwerdenne-
ben einem reichlich bestückten
Grill- und Salat-Buffet auch tolle

musikalischeUnterhaltungmitder
Partyband »Easy«.
In den letzten Jahren erfreut sich

das Grillfest wachsender Beliebt-
heit. Herbert Seifer im Gespräch
mit dem Gölser Blättche: »Voran-

meldung zu dieser Veranstaltung
wäre zu empfehlen, damit die Pla-
nunghinhautundniemandaufsei-

ne Teilnahme verzichten muss. Es

ist wünschenswert, aber keine
Pflicht.«

HerbysCoffeeBar,dasBistroander
vorwitzigen EckeWolfskaulstraße/
Planstraße bietet das ganze Jahr

übereinengemütlichenAufenthalt
für die ganze Familie, und man
erfährt dasNeuestevomTage. Ne-

ben den bekannten Kaffee-Spezia-
litäten gibt's Zeitungen und Zeit-
schriften, frischeWaffeln und das

beliebteEis–auchzumMitnehmen
aufderWaffel – undvielesmehr.
Also, liebe Gülser, denken Sie dar-

an: EinAufenthaltbeiHerbyistwie
ein erlebnisreicher Kurzurlaub im
HerzenvonGüls.

Hof-Grillfest in Herbys Coffee Bar
Leckeres Essen mit musikalischer Unterhaltungzumkleinen Preis
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chen dar, dasmit demGülser Lied »Wir
sind die kreuzfidelen Jungen...« endete.
Für ihreDarbietungenerhieltendieSän-
gerstarkenBeifall. Um 16.00Uhrspielte
dannderMusikvereinSt. ServatiusGüls
eine Stunde lang zur Unterhaltung. Die
Gästewaren von den Musikanten unter
Leitung des Dirigenten Tobias Rosen-
baum hellauf begeistert und spendeten
tosenden Applaus.
Vinzenz Arend bedankte sich bei dem
Männergesangverein und dem Musik-
verein fürdie gelungenen Darbietungen
und lud sie bereits für das Sommerfest
im nächsten Jahr ein.
Zudem konnte der 1. Vorsitzende den
Ortsvorsteher Hermann-Josef Schmidt

mit Ehefrau, den Bundestagsabgeord-
neten Detlef Pilger, den Staatssekretär
und Oberbürgermeisterkandidaten Da-
vid Langnerundden PastorHerbert Lu-
cas begrüßen.
DenAbschluss des Programms bestritt
dieTanzgruppederAWOGülsmit ihren
gelungenen Darbietungen, wofür auch
sie starken Beifall erhielt. Zwischen-
durch erfreute Alleinunterhalter Werner
dieGästemitseinerMusik. Danachgab
es zum Abendessen nochmals Steaks
und Würstchen, und ein sehr schönes
Festgingzu Ende. DerWettergottmein-
te es gut mit derAWO Güls, denn das
Fest endete trocken.

� Foto:AsgardRochelmeyer

Am2. Juli 2017feiertedieAWOGüls ihr
Sommerfest im Innenhof der Begeg-
nungsstätte. Der 1.VorsitzendeVinzenz
Arend konntemehrals80 Personen be-
grüßen. Danach bedankteersich bei al-
len, diezumGelingendesFestesbeige-
tragen haben.
ZumMittagessengabes leckereSteaks
und Würstchen, die von den Grillmei-
stern Gerhard und Jürgen gegrillt wur-
den; dazugabesdiverseSalate. Gegen
14.30 Uhrkonnteder 1. Vorsitzendedie
eingeladenen Freunde der AWO Ober-
wesel begrüßen. Zu diesem Zeitpunkt
gab es dann auch Kaffee und Kuchen.
DerMGVMoselgrußGüls brachte unter
Leitung von Tristan Kusper ein Ständ-

Steaks und Würstchen, gewürzt mit Musik und Gesang
Sommerfest 2017 der AWOGüls begeisterte mit viel Abwechslung und herrlichemSommerwetter

Apulien -desStiefelsschönstesEnde-war das Thema der diesjährigen Gruppenreise
desGölserBlättchens. UnterderLeitungvonChrista Baumannmachtensich22 reiselustigeGülserund
FreundeaufdenWeg indensüdlichstenZipfel Italiens.SieerlebtenwunderschöneTagemitBesichtigun-
genderStädteLecce,Otranto,Gallipoli,Ostuni, MaternaundnatürlichAlberobello. EinHöhepunktfolgte
demnächsten, undsodurftenatürlichauchderberühmtesteStauferbau Italiens,CasteldelMonte, nicht
fehlen,wo unserGruppenfoto entstand.AufeinemAgriturismo begeisterte diewunderbare italienische
Küche, in kleinenBäckereienundGasthäusernbekamenalleeinenEinblickindieSpezialitätenderRegi-
on,dienatürlichauchverkostetwurden. Für2018 isteineReisezudenHauptstädtendes Baltikums und
zurKurischen Nehrung in Planung.

KOBLENZ-GÜLS

Erdgeschosswohnung
ca. 50qm, zuvermieten.

Telefon 02241/45285

Gartengrundstück
ca. 800qm, mit Hütte,

in Koblenz-Güls, LayerWeg,
zuverkaufen.

Mobil: 0170/ 1985065
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Steuerberatungsgesellschaft
August-Thyssen-Str. 27, 56070Koblenz

Geschäftsführer: JohannaSingerundDr. iurAndreasFromm

Zuverlässig, schnellundindividuell:

− Lohn-undFinanzbuchhaltung

− Jahresabschlüsse

− PrivateundbetrieblicheSteuererklärungen

− StrategischeSteuergestaltung

− BetriebswirtschaftlicheBeratung

MehrfürSie–auchwegenunsererinterprofessionellenKooperationen.

BesuchenSieunsaufunsererHompagewww.fromm-taxconsult.de
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AntonAdolfBusenbender.
Ein Name, der allen Gül-
sernwohlvertraut ist, trägt
doch eine Straße diesen
Namen. Und ältereGülser
erinnernsichgernan Pas-
tor Busenbender, der 34
JahrealsSeelsorgerinder
PfarreiSt.Servatiuswirkte
und imAugust 1957–an-
nodazumal vor60Jahren
– in den verdienten Ruhe-
stand trat.
Pfarrer Busenbenderwar ein muti-
ger und streitbarer Pastor, der sich
auchvordenMachthaberndesNS-
Regimesnichtfürchtete,obwohlsie
ihn 1937 drei Wochen in »Schutz-
haft« nahmen (wie die Geheime
Staatspolizei – Gestapo – zynisch
die Inhaftierung bezeichnete). In Er-
innerunggebliebensindseineuner-
schrockenen Predigten, die er mit
leichtspöttischemUntertonwürzte.
Er hatte auch kritisiert, dass in der
GülserSchuledieKreuzegegenHit-
lerbilder ausgetauschtwurden.
Geboren wurde Busenbender im
Jahr 1881 inWallmerod imWester-
wald,woerauchaufgewachsen ist.
Nach dem Theologiestudium emp-

fing er 1905 die Priester-
weihe. Zunächst war er
Kaplan und Religionsleh-
rer in Wetzlar. Weitere
Stationen waren Sulz-
bach und Saarlouis-Ro-
den, Bettenfeld und
Kirchberg. 1923 trat er
seinAmtinGülsan. ImAl-
ter von 76 Jahren ging er
1957 in den Ruhestand,
den er in Herdorf ver-
brachte. Im August 1963

starbAntonAdolf Busenbender.
SeinemWunschentsprechendwur-
de er an der Gülser Kirche beige-
setzt. HierhatteereinengroßenTeil
seines Lebens verbracht. 1991 be-
nannte der Stadtrat eine Straße
nach dem beliebten Geistlichen.
Diese Ehrung galt seinem mutigen
Auftreten im 3. Reich und seiner
großen Hilfsbereitschaft nach den
schweren Bombenangriffen auf
Güls im Jahre 1944.

MehrüberPastorBusenbenderfinden
unsereLeserimHeimatbuch»Koblen-
zer Köpfe – Personen der Stadtge-
schichte« vonWolfgangSchütz, dasim
Verlag für Anzeigenblätter erschienen
undimBuchhandelerhältlichist.

Ein mutiger undstreitbarer Seelsorger
ImAugust 1957 verabschiedete er sich nach 34Jahren von Güls

Am Samstag, 29. Juli 2017, gegen
17.20 Uhr beschwerten sich An-
wohner am Gülser Moselbogen
überzweiAutos, die überden Rad-
und Gehweg auf der Liegewiese
fuhren. Vor Ort wurden vier Perso-
nen mit zwei Pkw angetroffen. Bei
diesen Personen wurden Konsu-

m-Utensilien für Betäubungsmittel
(BTM) aufgefunden. Bei einer an-
schließenden intensiven Durchsu-
chung der Personen und der Fahr-
zeugewurden auch die passenden
Drogen (Marihuana und Ampheta-
min) entdeckt und sichergestellt.
Da beide Pkw-Fahrer im Verdacht

standen, unter dem Einfluss von
BTM ihre Autos geführt zu haben,
wurde ihnen eine Blutprobe ent-
nommen. Die Führerscheine wur-
den sichergestellt. Gegen alle vier
Personen wurde ein Strafverfahren
wegen des Besitzes von illegalen
Drogen eingeleitet.

DieKellermaus
VonHeinzErhardt

EswollteeinekleineMaus

– imKellerwohnhaft– hochhinaus;

undeinesNachts, aufleisenHufen,

erklommsieachtundneunzigStufen

undlandetemitWehundAch

ganzoben, dichtunterdemDach.

Dortwartetebereits aufsie

dieKatze, namensDoremi. –––

Kaum,dassdasMäusleinnichtmehrlebte,

geschah's, dass eineFledermaus

einpaarmalumdieKatzeschwebte,

zurLukeflogunddannhinaus.

DafaltetedieKatz, diedreiste,

diePfotenundsprach: »Istdas süß!

DafliegtdieMaus, dieichverspeiste,

alsEngeleininsParadies!«

Das Kammer-Ensemble Musica
Podberdensis aus Tschechien ga-
stiert am Freitag, dem 18. August 2017,
19.00 Uhr, in der Kirche St. Maternus,
Koblenz-Bubenheim. Es werden be-
rühmteromantischeWerkedertschechi-
schen KammermusikvonAnton Dvorák
(Klavierquintett und Mährische Klänge)
und Josef Suk (Meditation) aufgeführt.
DasEnsemlebestehtseit2008undwid-
metsichsowohlvokaleralsauch instru-
mentalerMusik.AlleMitgliedermusizie-
renallerdingsseitvielenJahren in unter-
schiedlichen Musik-Ensembles zusam-
men. DadieFamilieKopeckyindermit-
telböhmischen Region lebt, die in alten
Karten als Circulus Podberdensis be-
zeichnetwird,wurdeauchdasEnsemble
MusicaPodberdensisgenannt.Gemein-
sam möchte das Ensemble Freude an
Musikvor allem außerhalb von traditio-
nellenMusikzentrenmitseinenZuhörern
teilen.–DerEintrittzum Konzert istfrei.
Eine freiwillige Spende dient der Dek-
kung der Kosten.

Konzert in der Kirche

St. Maternus Bubenhei m

zweckhallen beste-
hen. Jedoch hilft ein
solcher Plan alleine
noch nichts, sondern
eskommtaufdessen
Umsetzung an. Da
habe ich allerdings
bei der aktuellen
Haushaltslage von
Koblenz große Be-
denken. In Berlin ha-

be ich einen »Goldenen Plan« für Bürgerhäu-
ser angeregt, ähnlich wie diesen, den es bei
Sportplätzen gab. Das heißt, der Staat finan-
ziert den Bau von verschuldeten Kommunen
mit. Aber solche Entscheidungen kosten viel
Geld (wasdawäre) und benötigeneinenmeist
längeren Zeitraum zur Umsetzung. Also soll-
tenwir gemeinsam mit allen 34 GülserVerei-
nen, unserem Oberbürgermeister und vor al-
lem mit unserem Ortsvorsteher, der diesen
Prozess ins Laufen gebracht hat, dieses Vor-
haben selbst in die Hand nehmen. Frei nach
dem Motto: »Hilf dir selbst, dann hilft dir
Gott«. In unserenVereinen stecktsoviel Kom-
petenz und Engagement, sodass man mit ei-
ner geeigneten Liegenschaft durchaus ein
Bürgerzentrum in Güls realisieren kann. Also
packen wir's an, es lohnt sich!

Bis bald, machen Sie es gut.

� Ihr Detlev Pilger

LiebeMitbürgerinnen,

liebe Mitbürger,

wenn ich so durch die verschiedenen Stadt-
teilevon Koblenzkomme,werde ich häufig mit
dem gleichen Problem konfrontiert: vieleVer-
eine und kein Veranstaltungsort. Wir können
stolz auf die Dichte und die Unterschiedlich-
keit der verschiedenen Vereine und Verbände
in unserer Stadt sein.Wer sich ehrenamtlich
engagieren will, der findet auf jeden Fall et-
was. Ganz gleich, ob im sportlichen, karneva-
listischen, sozialen, kulturellen, musikali-
schen, kirchlichen oder ökologischen Bereich,
es gibt immer ein Angebot.
Damit dieses Vereinsleben sich entfalten
kann, wird aber auch ein Veranstaltungsort
benötigt. Genau an diesem fehlt es in vielen
Stadtteilen! Wenn also diese enorme Vielfalt
erhalten bleiben soll, von der unsere Gesell-
schaft lebt, dann muss eine Kommune alles
dafür tun, um diesen Mangel zu beseitigen.
Viele Verbände und Vereine übernehmen
wichtige Aufgaben in unserer Stadt Koblenz,
fürdie ansonsten die Stadtselbstaufkommen
müsste. Leider stehen auch Räumlichkeiten
der Kirchen immer weniger zur Verfügung,
wenn man zum Beispiel an das Pfarrheimvon
Maria Hilf in Lützel denkt. Diese Situation
wird sich innerhalb der Strukturreform des
BistumsTrierwohl noch weiter zuspitzen. Es
gibtvieleMasterpläne in unsererStadt,dieser
müsste auch für Bürgerhäuser oder Mehr-

Es fehlen Räumlichkeitenfür Vereins-Veranstaltungen

FürGülsundBisholderimStadtrat

Drogenmissbrauchi mGülser Moselbogen entdeckt
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